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BURGBERNHEIM – Mit einem ho-
hen Anteil an Eigenleistungen planen
die Mitglieder des Vereins der Freun-
de Markgrafenbau Wildbad, das 224
Jahre alte Gebäude zu renovieren. In
nicht öffentlicher Sitzung hat der
Stadtrat Burgbernheim zugestimmt,
das Vorhaben mit einem Zuschuss
von 40000 Euro zu unterstützen.

Die Arbeiten konzentrieren sich
voraussichtlich auf die Monate Juli
und August, umreißt Vorsitzender
Carl-Heinz Freiling die Pläne. Im We-
sentlichen geht es darum, die Fassa-
de wie auch die 60 Holzfenster und
Fensterläden zu streichen und kleine-
re Ausbesserungsarbeiten durchzu-
führen. Im Bereich des Westflügels
könnte bei einigen Fenstern ein Aus-
tausch notwendig werden, Freiling
spricht von teils erheblichen Schäden
am Holz. Verabschieden mussten sich
die Vereinsmitglieder aufgrund der

beantragten Fördermittel davon, die
Renovierung auf mehrere Jahre zu
strecken.

Stadtrat ist einstimmig dafür
Laut Bürgermeister Matthias

Schwarz stehen Zuschüsse vom Lan-
desamt für Denkmalpflege, der Baye-
rischen Landesstiftung, vom Bezirk
Mittelfranken und dem Landkreis im
Raum. Die Gesamtkosten gab er im
Nachklang der Stadtratssitzung mit
rund 87000 Euro an, davon will der
Verein über Eigenleistungen eine
Summe von 15800 Euro stemmen. Im
Stadtrat wurde das Vorhaben einhel-
lig unterstützt, sagte Schwarz, die
Stadt sei dankbar, dass sich der Ver-
ein dem Erhalt des Gebäudes ange-
nommen hat. Seit mehr als 40 Jahren
haben sich die Mitglieder diesem Ziel
verpflichtet, mittlerweile ist die drit-
te Generation mit von der Partie, so
Freiling.

Zum 200. Jubiläum des Markgra-
fenbaus im Jahr 1990 hatte der Verein
schon einmal tatkräftig angepackt,
als es an die Sanierung des Saals
ging. Ein Jahr lang trugen Mitglieder
damals die Anstriche einzeln ab, um
diese zeitlich datieren zu können, er-
innert sich Carl-Heinz Freiling. In
diesem Sommer ist nun erneut der
Einsatz der Vereinsmitglieder ge-
fragt, zumal diese sich bereits einen
Termin für die Fertigstellung vorge-
geben haben, er ist für Anfang Sep-
tember angesetzt.
Die Öffentlichkeit kann sich spätes-

tens im Sommer nächsten Jahres ein
Bild vom Zustand des Markgrafen-
baus machen, im Juli 2015 will der
Verein ein Fest zu dessen 225. Jubi-
läum ausrichten. 1790 wurde der
Markgrafenbau als Jagdschloss des
Ansbacher Markgrafen Christian
Friedrich Karl Alexander fertigge-
stellt. CHRISTINE BERGER

Neuer Anstrich für Markgrafenbau
Verein plant Renovierung im Sommer – Stadt bewilligt Zuschuss

Der Markgrafenbau bei Burgbernheim soll bald saniert werden. Archiv-Foto: Hans Diether Hildenstein

DIETERSHEIM (rf) – Die Ausseg-
nungshalle im Ortsteil Dottenheim
wurde 1968 erbaut und bedarf nun
dringend einer Renovierung. Wie es
um diese Pläne steht, berichtete Bür-
germeister Robert Christensen bei
der jüngsten Gemeinderatssitzung in
Dietersheim.

Bei einem Ortstermin am 18. Janu-
ar mit Ratsmitgliedern und Kirchen-
vertretern wurde der Austausch von
Fenstern und Lichtschaltern, die Sa-
nierung von Türen und die neuen Bo-
denfliesen in den sanitären Anlagen
angesprochen. Relativ teuer wird
laut Christensen das von der Bevöl-
kerung gewünschte Ornamentfenster.

Es ist mit 3600 Euro kalkuliert. Die
Gemeinde gibt dazu einen Zuschuss
von 1500 Euro. Insgesamt werden die
Bruttokosten der Sanierung auf
11300 Euro geschätzt. Nach den Wor-
ten von Robert Christensen rechnet
die Gemeinde mit freiwilligen Hel-
fern, die Kosten senken können.
Inge Peters regte den Bau eines

Trocken-WC (Komposttoilette) an.
Laut Herbert Schneider bedarf es
dringend einer Lautsprecheranlage,
da der Lärmpegel wegen der angren-
zende Bundesstraße sehr hoch sei.
Auch für Robert Christensen ist eine
solche Anlage notwendig. Manfred
Billman möchte die Kirche stärker
an den Kosten beteiligen.

Buntes Fenster, neue Fliesen
Sanierung der Aussegnungshalle kostet gut 11300 Euro

Die Aussegnungshalle im Dietersheimer Ortsteil Dottenheim soll demnächst saniert wer-
den. Foto: Hans-Bernd Glanz

Wildschwein überfahren
DIETERSHEIM – Einen Zusammen-
stoß mit einem Wildschwein gab es
am Freitagmorgen gegen 5.20 Uhr
auf der Bundesstraße 470. Eine
57-Jährige fuhr in östliche Richtung,
als sie mit ihrem Auto kurz vor Die-
tersheim ein Wildschwein erfasste,
das bei dem Zusammenprall getötet
wurde. Am Fahrzeug entstand Scha-
den von etwa 2000 Euro.

DIE POLIZEI MELDET

Bilder ins Internet
Neue Homepage der Gemeinde
DIETERSHEIM (rf) – Sehr gut ange-
nommen wird laut Bürgermeister
Robert Christensen die neu gestaltete
Homepage der Gemeinde. Kleinere
Fehler, die wegen Personalmangels
zustande kamen, würden in der
nächsten Woche beseitigt, sagte er in
der jüngsten Gemeinderatssitzung.
Manfred Billmann stellte dazu fest,
dass er zu den einzelnen Ortsteilen
Fotos gemacht habe. Sollten Bürger
besonders schöne Bilder haben, wer-
den diese gebeten, sich mit der Ge-
meinde in Verbindung setzen.

Kandidat der CSU
Markus Heindel stellt sich vor
UNTERALTENBERNHEIM (red) –
Der Bürgermeisterkandidat der CSU
Obernzenn Markus Heindel wird am
Montag, 3. Februar, um 20 Uhr im
Gasthaus Schwarzer Adler der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Außerdem
wird Kreisrat Hans Herold über die
Landkreispolitik sprechen.

Unterkühlt neben
der Autobahn
Betrunken gegen Leitplanke –
Polizei fand Fahrer weit entfernt

WINDELSBACH (ia) – Mit dem Ret-
tungsdienst musste ein schwer unter-
kühlter Mann in der Nacht zum Don-
nerstag zur stationären Behandlung
in eine Klinik gebracht werden. Der
39-Jährige wurde laut Polizeibericht
an der Autobahn 7 von einem aufmerk-
samen Verkehrsteilnehmer im Vorbei-
fahren im Graben liegend entdeckt.

Zunächst war der Polizei gegen
23 Uhr im Bereich Windelsbach ein
beschädigtes Fahrzeug an der Auto-
bahn in Richtung Ulm gemeldet wor-
den. Dieses stand verschlossen und
verlassen neben der Fahrbahn. Nach
Spurenlage war das Auto gegen eine
Leitplanke geprallt und entgegen der
Fahrtrichtung abseits der Straße lie-
gen geblieben. Der Sachschaden be-
trägt etwa 5000 Euro.
Eine Stunde später fand die Polizei

dank des Anrufers drei Kilometer
von der Unfallstelle entfernt einen
Mann im Grünstreifen der Autobahn.
Die Temperaturen lagen zu dieser
Zeit deutlich unter dem Gefrier-
punkt. Der 39-Jährige stand unter
Alkoholeinfluss, war nicht mehr an-
sprechbar und wurde umgehend not-
ärztlich versorgt.
Wie sich herausstellte, handelt es

sich um den Halter des verlassenen
Autos. Er ist derzeit nicht im Besitz
einer Fahrerlaubnis. Darüber hinaus
wird gegen ihn wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs sowie Verkehrs-
unfallflucht ermittelt. Auf Anord-
nung der Staatsanwaltschaft wurde
der Wagen sichergestellt. Zeugen
werden gebeten, sich mit der Polizei
Rothenburg unter 09861/971-0 in Ver-
bindung zu setzen.

WALDDACHSBACH (rf) – Um einen
besseren Zugang zum Gemeindewald
am Wesenberg nahe Walddachsbach
ging es in der jüngsten Dietersheimer
Gemeinderatssitzung. Der Ausbau ei-
nes 600 Meter langen Wegstückes
wurde einstimmig vergeben.

Die örtliche Försterin Simone Bo-
gendörfer hatte angeregt, einen Grün-
weg zur Rückgasse auszubauen, um
so den Gemeindewald, der am Wesen-

berg im Bereich der Weinberge bei
Walddachsbach liegt, besser nutzen
zu können.
Bürgermeister Robert Christensen

hat für den Ausbau des 600 Meter lan-
gen Weges bereits Angebote einge-
holt, wobei das Günstigste bei 1785
Euro liegt. Die beiden anderen Ange-
bote belaufen sich auf 2200 bezie-
hungsweise 4500 Euro. Der Auftrag
wurde ohne Gegenstimme an den
wirtschaftlichsten Bieter vergeben.

Leichter in den Gemeindewald
Gemeinderat Dietersheim vergibt Auftrag für Ausbau eines Weges

Mehr Straßenraum
durch Befestigung
Verkehrssituation war Thema
im Gemeinderat Dietersheim

DIETERSHEIM (rf) – Straßenschä-
den und Geschwindigkeitskontrollen
waren Thema bei der jüngsten Sit-
zung des Dietersheimer Gemeindera-
tes. Nur wenige waren in der Orts-
durchfahrt zu schnell unterwegs, wie
Bürgermeister Robert Christensen
berichtete. Was Schäden betrifft, wer-
de nacheinander alles abgearbeitet.

Angesprochen wurde zum Beispiel
die gefährliche Situation nach der
Abzweigung von der Verbindungs-
straße zwischen Dietersheim und Be-
erbach nach Unterroßbach. Es gibt
hier eine schwer einsehbare Kuppe
und eine etwas schmale Straße. Chri-
stensen will dort die Bankette stär-
ker befestigen, um so etwas mehr
Straßenraum zu schaffen. Diskutiert
wurden auch Straßenschäden wie in
der Siedlerstraße. Christensen stellte
dazu fest, dass der Gemeinderat im
vergangenen Jahr mit dem Ingenieur
Stephan Finster eine Dringlichkeits-
liste hatte anfertigen lassen, die es
nun abzuarbeiten gelte.
Was ansonsten die Verkehrssitua-

tion anbelangt, berichtete der Bürger-
meister, dass kürzlich imGemeindege-
biet sechs Geschwindigkeitsmessun-
gen durchgeführt worden waren. Nur
in 0,08 Prozent der Fälle gab es Grund
zur Beanstandung. Gemessen wurde
vor allem auf der Bundesstraße.

Neues Hallenbad
Betrieb beginnt nach den Ferien
MARKT ERLBACH (ia) – Nach den
Faschingsferien wird das neue
Hallenbad in Markt Erlbach in Be-
trieb gehen. Offiziell eingeweiht
wird es am Freitag, 28. Februar, mit
einem Festakt. Dieser beginnt um
10 Uhr im Hallenbad am Zennhäuser
Weg 4.

Mit Demenz leben
Veranstaltung in Burgbernheim
BURGBERNHEIM (red) – „Gutes Le-
ben in der Gemeinde auch mit De-
menz“, so ist eine Veranstaltung der
Stadt am Dienstag, 4. Februar, von
19 bis 21 Uhr im Gasthof Zum Golde-
nen Hirschen überschrieben. Bis
20 Uhr spricht Elfi Ziebell über De-
menz, über Herausforderungen und
Entlastungsmöglichkeiten sowie über
die Initiative Demenzfreundliche
Kommune Mittelfranken, deren Ziele
und Möglichkeiten. Danach ist Raum
für offene Diskussion und Austausch.

OBERNZENN (hm) – Mit dem Lied
von den fleißigen Handwerkern be-
grüßten am gestrigen Nachmittag die
Mädchen und Buben des Kindergar-
tens Sonnenblume die Gäste der Ein-
weihungsfeier der neuen Kinderkrip-
pe vor dem Hort in der Obernzenner
Schulstraße. Die in rund acht Mona-
ten erbaute Kinderkrippe bietet seit
Jahresbeginn Platz für 24 Kinder
und ist, so die Leiterin des Kinder-
gartens, Susanne Schuh, „bis auf den
letzten Platz ausgebucht“.

Die aktuellen Zahlen belegen so-
mit nachhaltig, dass die Entschei-
dung des Gemeinderates richtig war,
die Baumaßnahme in Angriff zu neh-
men. Bürgermeister Helmut Weiß
wies darauf hin, welch großen Wert
man in der Marktgemeinde auf eine
gut funktionierende Betreuung der
Kinder, beginnend bei der Kinder-
krippe bis hin zur Mittags- und Ganz-
tagsbetreuung, legt. „Alles in allem“,
so Weiß, „sei es den Planern gelungen,
eine finanzielle Punktlandung hinzu-
legen.“ Die geschätzten Kosten von
643940 Euro wurden nahezu eingehal-
ten. Die Mehrkosten von 17000 Euro
resultieren aus zusätzlichen Maßnah-
men an der Außenanlage.

Lob für Planer und Handwerker
Lobende Worte zollte der Bürger-

meister nicht nur den Planern und
den Handwerkern, sondern auch den
Mitarbeitern des Bauhofs sowie der
geschäftsführenden Beamtin der
Marktgemeinde Obernzenn, Heike
Greiner, die allesamt mit dafür Sorge

getragen haben, dass der 240 Qua-
dratmeter große Anbau fristgerecht
bezogen werden konnte. Architekt
Karlheinz Liebberger erläuterte den
Festgästen die Entscheidung, den An-
bau in Fertigbauweise zu erstellen:
Es sei der einfachere Weg gewesen,
Alt- und Neubau miteinander zu ver-
binden.
Pfarrer Dirk Brandenberg stellte

die Krippe wenig später unter Gottes

Schutz und Segen. Als Erinnerungs-
geschenk hatte der Geistliche, der
während der Vakanz der Pfarrstelle
in Obernzenn für den Kindergarten
zuständig ist, für jeden Gruppen-
raum ein Kreuz mitgebracht.
Gefeiert wurde der große Tag in

der benachbarten Grundschule.
Gleichzeitig bot sich den Besuchern
die Gelegenheit, die neuen Räume in
Augenschein zu nehmen.

Kaum gebaut und schon ausgebucht
In Obernzenn wurde der Anbau an den Kindergarten Sonnenblume eingeweiht

Die Kinder stimmten mit ihren Erzieherinnen das Lied von den fleißigen Handwerkern
an. Foto: Helmut Meixner

Pläne einsehbar
Informationen zur Ortsdurchfahrt
TRAUTSKIRCHEN (szk) – Der Aus-
bau der Ortsdurchfahrt von Trauts-
kirchen ist eines der Themen, die bei
der Bürgerversammlung am Montag,
3. Februar, im Gasthof „Goldener
Stern“ besprochen werden. Beginn
der Veranstaltung ist um 20 Uhr.
Außerdem besteht die Möglichkeit
während der Öffnungszeiten des Rat-
hauses, dort die Pläne zum Straßen-
ausbau einzusehen.


